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Mitgliederversammlung 2026 der SGE: 
Round Table rückt Milchersatzprodukte in den Fokus 

 
Bern, 18. Juni 2026 – Pflanzliche Alternativen zu Milch und Milchprodukten boomen - 
und werfen grundlegende Fragen auf. Diese standen im Zentrum des öffentlichen 
Round Tables der Schweizerischen Gesellschaft für Ernährung SGE im Anschluss an 
ihre Mitgliederversammlung 2026 in Bern. Fachpersonen aus Wissenschaft und 
Praxis diskutierten, wie Milchersatzprodukte ernährungsphysiologisch einzuordnen 
sind, wie sie ökologisch zu bewerten sind und weshalb sie bei Konsumentinnen und 
Konsumenten auf grosses Interesse stossen. 
 
Vier bisherige Vorstandsmitglieder wiedergewählt 
Die Mitgliederversammlung bestätigte mit Cornelia Conrad Zschaber, Prof. Dr. Sabine 
Rohrmann, Adrian Rufener und Dr. Josef Laimbacher vier bisherige Mitglieder in ihrem 
Vorstandsamt. Mit ihrem langjährigen Engagement prägen sie die Arbeit der SGE seit 
Jahren entscheidend mit. Zugleich steht der Vorstand mit ihnen und den weiteren 
Mitgliedern für eine breit gefächerte Expertise aus Wissenschaft, Praxis und strategischer 
Entwicklung – eine wichtige Grundlage, um die SGE fachlich fundiert und wirkungsvoll 
weiterzuführen. 
 
Jahresbericht, Jahresrechnung und Budget verabschiedet 
Die Mitgliederversammlung genehmigte den Jahresbericht 2025 und die Jahresrechnung 
und erteilte dem Vorstand die Décharge für das vergangene Geschäftsjahr. Dank einer 
stabilen Auftragslage schloss das Berichtsjahr mit einem positiven Jahresergebnis von 
CHF 5'345,63 ab (2024: CHF 2'989,33). Für 2026 wurde erneut ein ausgeglichenes Budget 
präsentiert. 
 
Round Table: Ein Markt im Wandel, ein Thema mit Relevanz 
Ob Haferdrink, Sojajoghurt oder pflanzliche Desserts: Das Angebot an Alternativen zu 
Milchprodukten wächst rasant. Mit dem Round Table griff die SGE diese Entwicklung auf 
und ordnete sie fachlich ein. Damit verknüpfte sie ihre Vereinsgeschäfte mit einem 
aktuellen Ernährungsthema, das Fachwelt und Öffentlichkeit gleichermassen beschäftigt. 
Im Zentrum standen Fragen zur Nährstoffqualität, zur Vergleichbarkeit mit klassischen 
Milchprodukten, zur Umweltbilanz sowie zu den Erwartungen der Konsumentinnen und 
Konsumenten an diese Produktkategorie. 
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Wissenschaft trifft Praxis 
Auf dem Podium diskutierten Simone Jones, Head of Food Solutions bei Betty Bossi, Dr. 
Isabelle Herter, Ernährungswissenschaftlerin an der ETH Zürich, Mira Koppert, Leiterin 
Nutrition & Health bei Danone DACH, sowie Anne Etienne, Projektleiterin Schulen und 
Kita bei den Schweizer Milchproduzenten SMP. Moderiert wurde das Gespräch von Adrian 
Rufener, Vizepräsident des Vorstands der SGE. Die Diskussion verband Perspektiven aus 
Wissenschaft, Industrie und Ernährungsbildung. 
 
Sämtliche Informationen zur Mitgliederversammlung: 
https://www.sge-ssn.ch/mv/ 
 
 
 
Schweizerische Gesellschaft für Ernährung SGE 
Die Schweizerische Gesellschaft für Ernährung SGE ist das nationale Kompetenzzentrum 
für Ernährung. Die SGE übernimmt Aufträge und entwickelt Angebote und Projekte, die 
dazu beitragen, die Ernährungskompetenz der Bevölkerung zu stärken. Das Ziel der SGE 
ist es, Menschen dabei zu unterstützen, Verantwortung für ihr eigenes Essverhalten zu 
übernehmen und Ernährungsinformationen zu verstehen. 
Die Kernkompetenz der SGE besteht darin, wissenschaftsbasierte, fachlich und politisch 
unabhängige Ernährungsinformationen auf Basis der Schweizer Ernährungsempfehlungen 
für die Praxis bereitzustellen, zielgruppengerecht und ansprechend aufzuarbeiten und zu 
verbreiten. Dabei wird die Zusammenarbeit mit verschiedenen Multiplikatorinnen und 
Multiplikatoren in diesem Bereich aktiv umgesetzt. 
 
Für weitere Auskünfte  
Melanie Loessner, Fachexpertin Kommunikation  
Tel. +41 31 385 00 17, E-Mail: m.loessner@sge-ssn.ch  
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